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Die steuerliche Förderung der privaten Alters-

vorsorge in Deutschland hat zu einem gro-

ßen Angebot an Altersvorsorgeprodukten 

geführt. Um den Verbraucher in seiner Al-

tersvorsorge zu unterstützen und den An-

legerschutz zu verbessern, gibt es seit eini-

gen Jahren auf nationaler und europäischer 

Ebene Bestrebungen, mehr Transparenz in 

den Markt zu bringen. Die Gründung der 

Produktinformationsstelle Altersvorsorge 

gGmbH (PIA) und das Inkrafttreten der Al-

tersvorsorge-Produktinformationsblattver-

ordnung (AltvPIBV) zum 1. Januar 2017 

waren erste Schritte. Für das Jahr 2018 ist 

die Umsetzung der europäischen Verord-

nung zu PRIIPs vorgesehen. 

Ziel beider Initiativen ist es, mit Informati-

onsblättern (PIB und KID) wichtige Eigen-

schaften des angebotenen Produkts in 

kompakter Form sichtbar zu machen. 
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Wichtige Kriterien sind die Einstufung in 

Chance-Risiko-Klassen und der Ausweis 

von Effektivkosten. Das Fraunhofer-Institut 

für Techno- und Wirtschaftsmathematik 

ITWM hat das Basismodell der PIA entwi-

ckelt und führt die Berechnungen zur Klas-

sifizierung der Verträge für die PIBs durch.

Zur Unterstützung der Anbieter von Alters-

vorsorgeprodukten in Fragen der internen 

Produkt entwicklung und -platzierung und 

der Effektivkostenberechnung hat das ITWM 

eine Simulationssoftware entwickelt, mit der 

Marktszenarien von Kapitalmarktprodukten 

erstellt und verwaltet werden können. Auf 

Grundlage verschiedener Aktien- und Zins-

modelle lassen sich eine Vielzahl verschie-

dener Fonds, Aktien, Sicherungsvermögen, 

Anleihen etc. simulieren. Verschiedene 

Ausgabeformate erlauben das einfache In-

tegrieren der Szenarien in Folgesysteme.




